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Der Schluß der Eiſenbahndebatte

O Berlin 13 Nov
Leſung des Eiſenbahngeſetzentwurfs hat am dritDie erſte Tage ihren gipfelnden Höhepunkt erreicht Und

war durch eine glänzende und großartige Rede Migquels
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Schritt ſei eer hervorhob daß der Staat ſich von Anfang an den Ankauf

n

Gegner der Vorlage machte und den Verkehrsminiſter bewog
ſeinerſeits auf jede weitere Ausführung zu verzichten um
nicht den mächtigen Eindruck der Darlegungen des national
liberalen Führers zu ſtören Es war in der That gleichſam

geſchloſſene und unwiderftebliche Phalanx durch
ſchlagender Gründe die Hr Miquel Glied auf Glied und
Reihe auf Reihe aufmarſchiren ließ Beſonders wohlthuend

daß er ſich nicht etwa von einem einſeitigen Enthuſias
ür das Staatsbahnſyſtem beherrſchen ließ ſondern aus

den Bedenken hervorhob und nur nach nüchternere des Für und Wider zu ſeinem zuſtimmenden

Als den eigentlichen Jnhalt des Problems bezeichnete er den
entſcheidenden Geſichtspunkt ob die Vorlage ein nothwendiger

Entwicklung der bisherigen Verhältniſſe gebotener
Er bejahte dann entſchieden dieſe Frage indem

der Eiſenbahnen reſervirt habe ſowohl durch das Eiſenbahn
geſetz von 1838 wie durch die Form der Conceſſionirungen
von Eiſenbahnen Der Eiſenbahnverkehr führte er weiter aus iſt
ein Monopol und ein öffentliches Jntereſſe daß derſelbe auf
privatem Wege betrieben wird iſt ein völlig unhaltbarer Zu
ſtand denn es iſt einfach widerſinnig wenn das Rifico einer
Capitalunternehmung ſich in Privathänden befindet ſo
bald dies Unternehmen eine öffentliche Aufgabe erfüllt unter
öffentlicher Controle ſteht ſobald ſeine Einnahmen und Aus
gaben ſtaatlich normirt werden und der Staat ihm ſelbſt Con
currenz macht Kürzer und ſchlagender läßt ſich der Grund
ſatz um den es fich beim Staatsbahnſyſtem handelt nicht gut
darſtellen

Hr Miquel ging dann auf die Bedenken gegen die Vor
lage ein Er verkaunnte nicht daß durch dieſelbe der Regie
rung und beſonders dem Verkehrsminiſter eine große Macht
gegeben werde aber er hob den ebenſo einfachen wie ſchlagenden
Gefichtspunkt hervor daß dieſe Lage der Dinge noch
immer weit erträglicher ſein werde wie die gegenwärtige
denn bei einem den Landesintereſſen widerſtreitenden Betriebe
der Eiſenbahnen werde die Volksvertretung auf das
Miniſterium weit eher Einfluß gewinnen wie ſie jetzt auf
die Directionen der Privatbahnen jemals gewinnen könne
Die Beſorgniß vor einer politiſchen Beeinfluſſung der Eiſen
bahnbeamten wies Miquel durch den nicht minder ſchlagenden
Einwand zurück daß ganz abgeſehen von der verhältniß
mäßigen Gleichgiltigkeit dieſes Punkts die Regierung falls fie
ſonſt wolle dieſe Beeinfluſſung heute mittelbar durch die
Privatdirectorien ebenſo gut üben könne wie ſpäter unmittel
bar Eine etwa von der Regierung beabſichtigte überſtraffe
Centraliſation des Eiſenbahnweſens verbiete ſich einfach von
ſelbſt eine einheitlichere Regelung des Tarifweſens ſei jeden
falls dringend nothwendig angeſichts der jetzigen dem öffent
lichen Verkehre überaus ſchädlichen Tarifquackſalberei

Schließlich ging Hr Miquel zu den nothwendigen Bürg
ſchaften über die gegen jeden Mißbrauch der Verſtaatlichung
der Eiſenbahnen zu ſchaffen ſeien Er verlangte im Weſent
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Die Tochter des Thürhüters

Von N Robinſon
Fortſetzung

24 Capitel
Wie John Blackmore eine Stellung erhielt

Wir wollen zu der Nacht zurückkehren als John Blackmore
ſo plötzlich den gaſtlichen Tiſch von Bill Stodgers verließ Er
ſprang die Stiege hinab drei Stufen auf einmal nehmend
und gewann die Straße wo ihn Mabel fand ſchwer keuchend
ſein Haupt dicht gegen die kalte Eiſenſäule einer Gaslaterneherd

Gott Vaterl Was iſt denn geſchehen Wer iſt
r Mann Welches ſchreckliche Geheimniß beſteht zwiſchen

40
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Euch Um meiner verſtorbenen Mutter willen ſagen Sie es
mir rief ſie kläglich ſich feft an ihn hängend

Niemals ſagte er und er ſchritt fort in der Richtung
nach der Straße in welcher ſie wohnten

Sie folgte in Schweigen Als ſie in ihr Daheim gekommen
waren ſchloß er die Thüre und auf einen Sitz zeigend warf
er ſich ſelbſt auf einen Stuhl
n Bleibe weg von mir ſtammelte er Komm mir nicht

Jch bin wahnſinnig dieſe Nacht wahnſinnig Weißt
n wer dieſer Mann iſt dieſer Wybert Hawton Nein
z von mir ſollſt Du es niemals erfahren Mein armes

ndl ſetzte er in ſanfterem Tone hinzu ſuche nicht irgend
ſie Erklärung Keine Feuerprobe keine Tortur und wäre
S noch ſo ausgeſucht käme dem gleich was Du anHekmerzen empfinden müßteſt wollte ich Dir mein blutendes

war ganz öffnen Jn einem Momente der Sorgloſigkeit er
Pakete ich etwas gegen dieſen Mann das mich in ſeine Ge
an gäbe in einem Moment des Wahnſinns äußerte ich

e thörichte Prahlerei Vergiß es vergiß dieſe Nacht Wiſche
Perans aus Deinem Gedächtniſſe Jch war wahnſinnig zu

St artert Ted Wofür lebe ich noch
Sie leben für mich, rief Mabel indem ſie ſich gegen ſeinen
a in ſeine Arme warf

ſigt z usdruck unendlicher Zärtlichkeit ging über ſein Ge
als er ſie liebkoſte als er ſie nahe an ſein Herz zog
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lichen Fünferlei Quotiſirung der directen Steuern um dem
Landtage den gebührenden Einfluß auf die Staatseinnahmen
zu ſichern Mitwirkung des Landtages bei Feſtſetzung der Ta
rife contradictoriſche Verhandlung der Tarifintereſſenten vor
einem Eiſenbahnrathe oder einer äbnlichen öffentlichen Körper
ſchaft um volles Licht über die einſchlagenden Verhältniſſe zu
verbreiten die Verpflichtung der anzukaufenden Eiſenbahnen
vorläufig bis zum Erlaſſe eines neuen Communalſteuergeſetzes
ibre Communalſteuern fortzuzahlen endlich vorläufige
Siſtirung des Ankaufs neuer Privatbahnen Seitens des
Staats um zunächſt genügende Erfahrungen auf dieſem neuen
und ungewohnten Wege zu ſammeln

Dieſe Rede welche im Auftrage wenn auch nicht der ganzen
nationalliberalen Partei ſo doch ihrer großen Mehrheit ge
halten wurde war das bedeutendfte Ereigniß der bisherigen
Landtagsverhandlungen Gegen ſie verſchwanden auch die
anderthalbſtündigen Ausführungen mit denen Berger heute
noch den Geſetzentwurf bekämpfte Dieſelben waren an fich
wie man es von dieſem Politiker gewohnt iſt wohl überlegt
aber ſie richteten ſich nur gegen verhältnißmäßig nebenſächliche
Punkte Der Grundſatz des Staatsbahnſyſtems ſelbſt hat in
dieſer dreitägigen Redeſchlacht durchaus ſiegreich eine harte
Wetterprobe überſtanden

Politiſche KReberſicht
Der Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers in Wien

iſt alſo keine Mythe Er iſt wenn nicht in letzter Stunde
noch eine Abänderung eingetreten iſt geſtern Abend dort ein
getroffen und wird heute vom Kaiſer ſelbſt empfangen werden
Ueber die Beweggründe und die Bedeutung der Anweſenheit
giebt eine Correſpondenz der Köln Ztg folgende intereſſante

Auſſchlüſſe
Die Unbeſtimmtheit welche in den letzten Tagen über die

Reiſe des Thronfolgers herrſchte ſpiegelt das Schwanken der
politiſchen Entſcheidung in Livadia wieder Die dort beim
Kaiſer ausgeübten Einflüſſe haben nunmehr eine Niederlage der
Jgnatiew ſchen theilweiſe auch der Gortſchakow ſchen Be
mühungen zuweze gebracht Demnach iſt die Ankunft des
Thronſolgers als ein Act des entſchiedenen politiſchen Einlen
kens Rußlands gegenüber der ſo prononcirt genommenen öſter

Pläne des Großfürſten etwa wegen Erneuerung

Angriffe einſchließt für unmöglich gilt

Bündniß geſchaffene Lage anerkennt und die guten

abſichtigt

offen und ehrlich da
ſichtsloſe Offenheit ſei und daß er ſich zu volitiſcher Schein
freundlichkeit nicht hergeben werde Demnach ſei der Beſuch
ein entſchieden friedliches Symptom

Frankreich kann ruhig ſein Die Reiſe des franzöſiſchen
Geſandten in Berlin Grafen St Vallier nach Varzin hat
in ſeinem Heimathlande großes Aufſehen gemacht da man
ſofort politiſche Zwecke herauswitterte Namentlich die mo
narchiſtiſche Partei tritt die angeblichen politiſchen Zwecke
breit und hegt für eine noch ſtärkere Entfremdung Frank
reichs gegen Rußland ſtarke Beſorgniß Officiöſe Stimmen

und der Reiſe jeden politiſchen Zweck abzu prechen Die bei

ton, ſchluchzte ſie

Dinge thun Ich denke ich habe Talent für die Bühne

Die Bühne eine Schauſpielerin Nein
Jch kann nähen und

Früh

verzichten Jch kann etwas Anderes zu thun bekommen

verhungern aber ich werde nicht an den Almeoſen von Mr
Wybert Hawton erwürgen

Und nachdem er ſie geküßt ſprach er Laß uns von hier
um acht Uhr fort Bei der Zeitung ſind ſechs Dollars für
mich fällig Dies wird uns für eine Woche erhalten auf
alle Fälle

Am folgenden Morgen zogen John Blackmore und ſeine
Tochter nach einer kleinen Straße in Harlem

Dies war ein ſchrecklicher Schlag für Mabel Jn dem Mo
mente worin das Leben angefangen Blumen für ſie zu
wiger kam dieſer grauſame Froſt welcher ſie in der Knospe
tödtete

Auf beſonderen Befehl ihres Vaters durfte Mabel mit Nie
manden von ihren Bekannten einen Verkehr unterhalten

Aber mit Granny bat ſie Mit dieſem vulgären Aus
drück für Großmutter meinte ſie Mrs Stodgers

Schreibe ihr ein Billet wenn Du willſt Gieb ihr keine
Dir Laß es eine Zeile ſein, war ſeine Antwort auf ihre

itte

wandt war trat Mabel in ihr neues eimWelch ein 2
lang Was bot ihr das Leben Nur ein ſchwacher Lichtſtrei

reichiſchen Haltung im Orient anzuſehen An e r
es VBVrei

KaiſerBundes iſt nicht zu denken da der Zutritt Rußlands
zu dem deutſchöſterreichiſchen Bündniß durch die Natur des
letzteren welche eine Garantie des Beſitzſtandes gegen etwaige

Seine Anweſenheit
bezeugt daß Rußland die durch das dte hre

ge

ziehungen zwiſchen Berlin und Wien nicht mehr zu ſtören be
Kreiſe welche den Thronfolger näher kennen halten

eine in ſeiner Perſon vollzogene Annäherung entſchieden für
ſein Hauptcharakterzug vollſte oft rück

geben ſich alle Mühe dieſen An ſriffen die Spitze abzubrechen

Ich werde Sie nie wieder etwas fragen über Mr Haw
Jhr Geheimniß ſoll mein Geheimniß

ſein doch will ich nicht ſuchen es zu wiſſen Seien Sie nur
glücklich Vater nur glücklichl Wir brauchen ja nicht viel
Ich kann arbeiten Warum ſollte ich es nicht Jch kann viele

Halt rief er Erwähne mir dieſes Wort nicht wieder

Höre mich Mabel Wir verlaſſen dieſes Quartier morgen

Jo Jch muß auf meine Poſition bei der Honey Bee

Verſuche nicht dieſer Entſcheidung zu oponiren es wäre
nutzlos Wenn ich verhungere wohl und gut Jch werbe

Sie mietheten zwei kleine Zimmer in einem hölzernen Hauſe
und mit einem Gefühle im Herzen das der Verzweiflung ver

Heim Welch ein Leben Das arme Kind
warf ſich auf ihr elendes Bett und weinte den ganzen a

den Staatsmänner Grévy und Gambetta haben ſich wieder
gefunden und ſollen nach der einzigen journaliſtiſchen Quelle
nach welcher wir geſtern die Nachricht brachten in der inne
ren und auswärtigen Politik dieſelben Ziele verfolgen Von
anderer Seite wird heute freilich behauptet daß Gambetta
doch nicht ſo ohne jede Bedingung ſich Gréèvy in die Arme
geworfen habe Auffallend bleibt daß das Organ des Kam
merpräſidenten die Republique françaiſe über die Zuſam
menkunft ſich in Stillſchweigen hüllt

Das Zululand ſtört noch immer die ſüßen Friedensträume
John Bulls Die frühere Ausſchreitung der Boers in Middle
burg hat unter dieſem Stamme die Gemüther noch mehr auf
geregt und eine ähnliche in Petſchufſtroom hervorgerufen Be
kanntlich waren in Middleburg die Haupträdelsführer nach
Nummer Sicher gebracht worden und ſollen jetzt ihr Urtheil
empfangen Dies will trotzdem es ſo einfach erſcheint den
Anhängern der Schuldigen nicht in den Kopf ſie wollen die
Proceßverhandlung verhindern Dieſe kriegeriſche Geſinnun
ſcheinen die Herren auch im Felde zu bezeigen Der Kraa
von Moroſi weigert ſich zu kapituliren und muß von Neuem
belagert werden

Dhynaſtiſche Heirathen leiſten heutzutage für Bündniſſe von
Ländern gemeinhin keine Gewähr mehr Um ſo naiver iſt
die Auffaſſung der ſpaniſchen Demokraten in den Cortes
wie ſie ſich in der geſtrigen telegraphiſchen Mittheilung kund
gab daß der Deputirte Carjaval die Anfrage an die Regierung
gerichtet habe ob die Vermählung des Königs ein
Bündniß Spaniens mit Oeſterreich herbeiführen
würde Dem Miniſter des Auswärtigen muß die Antwort
ſchwer gefallen ſein er hat erſt in der nächſtfolgenden
Sitzung ſich zu der Erklärung bequemt die Vermählung habe
keine politiſche Bedeutung

Jn Rußland läßt man die Flügel hängen um ſich nicht
völlig die Finger zu verbrennen Die Preſſe iſt noch nicht
genug geknebelt und hat die ausdrückliche Weiſung erhalten
bezüglich Deutſchlands Oeſterreichs und Frankreichs Schwei
gen zu beobachten

Die wiener Blätter haben mit der üblichen Romantik eine
wunderliche Nachricht von einem Schutz und Trutzbünd
niß zwiſchen Serbien Bulgarien und Montenegro
ausgeputzt Daſſelbe ſoll am 6 November d J geſchloſſen
ſein und 24 Artikel mit genauer Bezeichnung der Fälle in
denen ein militäriſches Vorgehen geboten erſcheine enthalten
Als einer dieſer Fälle wird das Hinübergreifen Oeſterreichs
über das Sandjak Novibazar genannt Jn dem Vertrage
verpflichten ſich die drei Staaten zur Mobiliſirung ganz un
glaublich großer Truppenmaſſen ſo Serbien zu 120000
Montenegro zu 26,000 und Bulgarien zu 90,000 Mann
Die Beſtimmung über das Oberkommando wird in dem
Vertrage einem ſpäteren Zeitpunkte vorbehalten Die Schluß
beſtimmungen des Vertrages verpflichten die drei Bundesge
noſſen ſofort zur Reorgzaniſation ihrer Truppen und zur
Kompletirung ihres Kriegsmaterials zu ſchreiten

Deutſ ches Reich
Ueber die Beſuche des ruſſiſchen Thronfolgers kommt

jetzt endlich einiges Licht Die wiener Reiſe iſt be
reits oben einer Beleuchtung unterzogen worden Jn
Berlin ſoll der Großfürſt mit Gemahlin am Sonntag
früh 7 Uhr 45 Minuten eintreffen Da der Groß
fürſt nicht incognito reiſt ſo wird nach den bisher getroffenen

war im Oſten Sie konnte Sidney Tremgine wiederſehen
Wenn man am frühen Morgen des Daſeins auf dem Ocean
des Lebens ſchwimmt ſcheint einem ein Strohhalm genügend
uns auf der Oberfläche zu halten ſpäter aber genügt oft
ein PatentLebenszürtel in Form eines ſchönen Vermögens
oder dergleichen kaum mehr daß wir den Kopf über dem
Waſſer halten Ja ſie fühlte daß ſie den jungen Künſtler
wiederſehen würde Es gab kein fürchterliches Geheimniß
zwiſchen ihrem Vater und dem Decorationsmaler Er war
kein Engländer er kam nicht aus dem Lande das ihr Vater
niemals nannte ohne zu ſchaudern Er war ehrlich und gut
und ach ſo ſchön

Die traurigſten Momente ihres Lebens erheitere ſie ſich mit
der Erinnerung an ihn an ſeinen Muth an dem Tage als
ſie ihn zuerſt ſah an die wenigen Worte die damals über
ſeine Lippen gingen

John Blackmore ſuchte eine Anſtellung Er antwortete auf
Inſerate in den Zeitungen er beſuchte Zeitungsherausgeber
und Theaterdirectoren und bot ſeine Dienſte an Ach der

gar überall überfüllt und er fand keine Bieter auf ſeine
agaren
Auf ſeine Stellung bei der Honey Bee reſignirte er ohne

einen Grund für ſein Thun anzugeben
Tag für Tag ſuchte John Blackmore eine Stelle und Tag

für Tag kehrte er nach Harlem zurück gebrochen und mit
Verzweiflung in ſeiner Seele Sein Kind brauchte Brod Es
lag prmendes euer in dem Gedanken das ihm ſein Herz
wegfraß

Es gab Momente in denen Hawton in ſeine Erinnerung
kam und er dachte daß es ihm nur ein Wort koſten und
ſofort Gold gelbes Gold in ſeinen Schoß fallen würde Ein
Seelenſchauer durchflog ihn und der Gedanke daß er den Tod
durch Verhungern dieſer beſſeren Alternative vorziehe

Eines Tages ſetzte er ſich an Leib und Seele trank in der
Bowery gegenüber einem Salon nieder Töne eines Wort
wechſels erhoben ſich in dem Gebäude und jetzt wurde ein
Mann auf die Straße und das Trotteir geſchleudert

Der trunkene Hund l erklärte Einer von denen die dieſen
Exitus bewirkt hatten einem herbeikommenden Policeman er

iſt immer betrunken er ſpielt das Piano für uns und be
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Dispoſitionen feierlicher Empfang auf dem Bahnhofe ſtattſei Eine königliche HofGalaEquipage holt das ürſliche

Paar vom Bahnhofe ab Beſondere Hoffeſtlichkeiten werden
nicht arrangirt ſondern nur ein Galadiner im königl Palais
ſtattfinden Vermutblich wird der Kaiſer mit den anweſenden

Prinzen die Gäſte auf dem Bahnhofe begrüßen Die
Ztg äußert ſich in einer berliner Correſpondenz

wie folgt
Dem Erſcheinen des Thronfolgers in Berlin wird unter den

egenwärtigen Umſtänden eine politiſche Bedeutung beigemeſſen
uch Großfürſt Wladimir der ſich augenblicklich noch in Meck

lenburg befindet wird hier erwartet und das Erſcheinen beider
Söhne des ruſſiſchen Kaiſers am Hofe ihres Großoheims ſpricht
dafür daß er ſeine Familienbeziehungen zum berliner Hofe
durch die rgge Wendung der politiſchen Dinge nicht als ge
ſtört anſehen will Man ſchiebt der Anweſenheit der ruſſiſchen
Prinzen die Abſicht unter Deutſchland abzuhalten ſich allzu

ſehr an England anzunähern das in der vrientaliſchen Politik
neuerdings wieder eine entſchiedene Stellung angenommen hat
Rußland wünſcht ſich den Anſchein zu geben als ſei das
wiener Abkommen für Rußland ganz ungefährlich ſo daß
dte rei KaiſerBündniß als fortbeſtehend zu betrachten ſein

e

In dem Zuwiſchenfalle Miniſter Maybach und die
Börſe haben ſich wie wir erwarteten die Gemüther einiger
maßen beruhigt Die Aelteſten der berliner Kauf
mannſchaft find über den Antrag des BörſenCommiſſariats
gegen die beleidigenden Aeußerungen welche der Miniſter für
öffentliche Arbeiten ſich in der vorgeſtrigen Sitzung des Abge
ordnetenhauſes über die Börſe geſtattet hat geeignete Schritte
zur Remedur zu thun unter Angabe von Gründen zur Ta
gesordnung übergegangen haben alſo von einer Be
ſchwerdeſchrift Abſtand genommen Zu dem geſtern mitge
theilten offiziellen Bericht des StaatsAnzeigers finden wir
in berliner Blättern folgende Randgloſſe

Jn dem uncorrigirten ſtenographiſchen Berichte finden ſich
die beiden Worte hier und wirkt nicht und man muß alſo
mit Sicherheit annehmen daß die officiellen Stenographen die
dem Miniſter räumlich näher ſtehen als die Journaliſten und
die auch weniger von dem im Hauſe herrſchenden Geräuſch ge
ſtört werden als die Zeitungsberichterſtatter die Worte des
Miniſters ebenſo gehört haben wie die Berichterſtatter d h
in der beſtimmten Form Die Börſe iſt ein Giftbaum nicht
7 der abgeſchwächteren Die Börſe wirkt hier als ein Gift
aum

Der erſte Confliect mit Rußland wäre da vorläufig
iſt es nur eine kleine an ſich unbedeutende Angelegenheit ihre
Bedeutung erhält ſie erſt durch die augenblicklich ſpannungs
volle Lage zwiſchen Deutſchland und Rußland Eine halb
amtliche Depeſche aus Tilſit berichtet nämlich

Die Tilſiter Ztg meldet der Oberpräſident v Horn habe
den hieſigen Magiſtrat telegraphiſch davon benachrichtigt daß
das Miniſterium wegen fortdauernder Anſtände gegen die Tour
fahrten des preußiſchen Dampfers Falke auf dem ruſſiſchen
Niemen ſeitens der ruſſiſchen Behörde die Jnhibirung ruſſiſcher
Dampfer auf dem preußiſchen Niemen beſchloſſen habe Die
Jnhibirung ſei bereits angeordnet worden

Die Affaire wegen des preußiſchen Dampfers Falke iſt wohl
noch in der Erinnerung Es courſiren nämlich ſchon ſeit langer
Zeit ruſſiſche Dampfer zwiſchen Kowno und Tilfit ungehindert
Als jedoch in dieſem Jahre eine tilſiter Firma einen Dampfer
kaufte um ihn zwiſchen Tilfit und Kowno mit Paſſagieren
und Frachtſtücken courfiren zu laſſen wurde nach der erſten
Fahrt dem Dampfer der Eintritt in Rußland durchaus ver
weigert Der Dampfer durfte nicht nur nicht bis Kowno
ſondern nicht einmal bis zur Zollabfertigungseſtelle auf dem
Niemen Georgenburg fahren ſondern er mußte auf der
preußiſchen Grenze Halt machen Der Schaden welcher der
Firma des Dampfers dadurch erwuchs war ein beträchtlicher
ja der Dampfer der expreß zum Perſonen und Güterverkehr
zwiſchen Tilſit und Kowno angekauft war mußte bald ſtill
liegen da durch die ruſſiſchen Maßregeln ſein Zweck ein ver
fehlter war Der Jnhaber des Dampfers welcher die volle
Unterſtützung der tilfiter Kaufmannſchaft fand wandte ſich eilig
an das deutſche Reichskanzleramt Letzteres trat ſofort in
Correſpondenz mit der ruſſiſchen Regierung und die Antwort
derſelben lautete nach vielem Hin und Herſchreiben daß nur
ruſſiſchen Unterthanen die Fahrt mit Gütern und Paſſagieren
auf ruſſiſchen Gewäſſern geſtattet ſei Der Eigen
thümer des Falke beſtand auf vollen Schadenerſatz
von Seiten der ruſſiſchen Regierung und der deutſche
Reichskanzler iſt im Princip damit einverſtanden
Angeſichts der energiſchen deutſchen Haltung entſchloß ſich die
ruſſiſche Regierung ſodann den Dampfer für den obigen
Verkehr freizugeben Zugleich wurde ſeitens der ruſſiſchen
Regierung erklärt die diesbezügliche Handlungsweiſe der
ruſſiſchen Grenzbehörde in Georgenburg ſei eine unautoriſirte
und irrthümliche geweſen Aus dem obigen Telegramm

W

in der ganzen Welt ſeien wenn Klagen aus dem Publikum laut

geht hervor daß trotz dieſer Verſicherung der ruſſiſchen
h r die Praxis der ruſſiſchen Grenzbehörde die alte
eblieben iſt8 Die nſche über ein Gutachten des Kronſyndicats be

züglich der künftigen Rechtsoerhältniſſe der Herrſchaft Oels
welches Throngut des Herzogs von v näh iſt wird
dauernd von den Officiöſen beſtritten Es iſt nicht unbemerkt
geblieben daß die officiöſe Berichtigung nur das angebliche
Gutachten des Syndicats betrifft Es wird daraus wohl nicht
ohne Grund geſchloſſen daß die Verfügung ſelbſt wonach die
Herrſchaft Oels nach dem Tode des jetzigen Beſitzers auf die
jeweiligen Kronprinzen des deutſchen Reichs und von Preußen
übergehen ſoll gleichviel ob ein officielles Gutachten des Kron
ſyndicats ergangen iſt als zutreffend erachtet werden muß

Der Bundesrath hielt Donnerstag Nachmittag eine Ple
narſitzung Der Antrag des Zoll und Steuerausſchuſſes auf
zollfreien Einlaß gedarrter Cichorien ſowie die Anträge des
ſelben Ausſchuſſes und des Ausſchuſſes für Handel und Ver
kehr über die Tarifirung von Cigarrenkiſtenbrettern ſowie über
die vorläufige Aenderung des amtlichen Waarenverzeichniſſes
ferner der Antrag der Ausſchüſſe für Zölle Handel Poſt und
Telegraphen betr die Statiſtik des Wagrenverkehrs des deutſchen
Zollgebiets mit dem Auslande wurden angenommen

Offiziös wird uns unter dem 13 d M aus Berlin
geſchrieben

Jn den Zeifungsberichten über die Rede des Miniſters May
bach in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 8 November
findet ſich ein Jrrthum der auch in die Provinzial Correſpon
denz übergegangen iſt welche dieſe Rede nach dem Oldenburgſchen
Bericht gegeben hat Dem Miniſter wird irrthümlich die
Aeußerung in den Mund gelegt es ſollten die Bureaus des
Reich seiſenbahnamts in das Miniſterium für öffent
liche Arbeiten verlegt werden Nach Ausweis des ſtenogra
phiſchen Berichts hat der Miniſter dieſe Verlegung allerdings in
Ausſicht genommen für dos kürzlich geſchaffene neue Reichsamt
für die Verwaltung der Reichsbahnen welches weſentlich eine
Aufſichtsbehörde iſt während das Reichsbahn Verwaltungsamt
den unmittelbaren Bahnbeſitz des Reiches verwaltet Die vom
Cultusminiſter Falk angeordnete einheitliche Veröffentlichung
der Conferenz Protocolle der Directoren höherer Lehr
anſtalten iſt in dieſem Jahre zur Ausführung gelangt Es
ſind die drei erſten Bände dieſer Protocolle von den Provinzen
Pommern Hannover und Poſen erſchienen Die bei der jetzigen
Einrichtung unvermeidliche Entfernung des Druckorts von dem
Sitz des Provinzial Schul Collegiums hat in keinem Falle der
rechtzeitigen Einlieferung der für die Conferenzen erforderlichen
Abdrücke der Referate im Wege geſtanden Der Cultusminiſter
v Puttkamer hat in einer Verfügung vom 10 November die

e eng b Cotlegten für die gleiche Pünktlichkeit verant
wortlich gemacht

Mit der elbinger Schulangelegenbeit wird demnächſt
die Unterrichtscommiſſion ſich zu beſchäftigen haben Bei der
Zuſammenſetzung dieſer Commiſſion welche bekanntlich aus
elf Conſervativen reſp Clericalen und zehn Freiconſervativen
Nationalliberalen und Fortſchrittlern unter dem Präſidium
des äußerſt conſervativen Herrn v Wedell beſteht iſt das
Schickſal der elbinger Schulfrage ſchon im Voraus beſiegelt
da aller Wahrſcheinlichkeit nach der Uebergang zur einfachen
Tagesordnung beantragt werden wird

Jn der Provinz Poſen ift der Anſturm gegen das jetzige
Volksſchulweſen im beſten Gange Die polniſchen Volks
blätter ſuchen wahrſcheinlich auf Weiſung der höheren geiſt
lichen Behörde der angeregten Petitionsbewegung zur Be
ſeitigung der evangeliſchen Kreis und Localſchul Inſpectoren
durch Veröffentlichung eines Schemas zu den Petitionen an
den Cultusminiſter Vorſchub zu leiſten

In Köln hat die liberale Partei bei den Stadtverordneten
wahlen einen glänzenden Sieg davongetragen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeiner geſtrigen Plenar
ſitzung die Berathung der Eiſenbahnvorlagen fort

Der erſte Redner gegen die Vorlagen iſt der Abg Berger
n Derſelbe führt aus daß Preußen auf dem Kontinent

ich nach Belgien der meiſten Eiſenbahnen erfreue und daß dieſes
das Verdienſt des gemiſchten Syſtems in erſter Reihe der Pri
vatbahnen ſei Redner giebt alsdann einen Ueberblick über die
Entwickelung der Privat und Staatsbahnen in Preußen und
erwähnt daß die große Kapitals Vermehrung der Privatbahnen
auf die allgemeine re h Strömung nach dem letzten
Kriege zurückzuführen ſei Wenn die Staatsregierung den Privat
bahnen apitalvergeudung vorwerfe ſo ſolle ſie doch an ihre
eigenen Sünden denken Redner weiſt an einer Reihe von Bah
nen der Regierung ihre eigene Kapitalvergeudung nach Redner
erklärt gegenüber den in den Motiven gegen die Privatbahnen
geſchleuderten Anklagen daß unſere alten Privatbahnen die beſten

kommt einen halben Dollar den Abend Jetzt war er ſo be
trunken daß er auf dem Jnſtrumente tanzen wollte ſo haben
wir ihn an die Luft geſetzt,

John Blackmore hörte dies Er erhob ſich und trat in den
Salon und verlangte den Eigenthümer zu ſehen

Jch bin der Herr hier, ſagte der Mann mit den dicken
Lippen den wir bereits kennen gelernt haben

Brauchen Sie eine Perſon zum Pianoſpielen
Ja und nein
Wann ja
Können Sie ſpielen
Jch kann es
Gehen Sie und kitzeln Sie das Inſtrument dort,
Es iſt einige Zeit ſeit ich
Gehen Sie und kitzeln Sie das Elfenbein

John Blackmore ſetzte ſich nieder und ließ ſeine Finger
zitternd über das Inſtrument gleiten und ſchlug einige
Accorde an die er der Himmel helfe ihm gelernt hatte als
er ein Piano von Erard beſaß und als ihm die neueſten
Compoſitionen zur gefälligen Anſicht zugeſendet wurden
Er dachte daran als er ſich in dieſem ſchmutzigen Salon

niederſetzte und da er die Accorde anſchlug ſtahlen ſich die
unabweislichen Thränen herab über ſeine hageren und durch
furchten Wangen

LuſtigesDas iſt nicht ganz ſchlecht Laſſen Sie waslos rief der Wirth ioues ſ
Fröhliche Muſik Und ſein Herz gebadet in Thränen
Aber hungerte nicht das Mädchen mit dem bleichen Geſicht

in der Dachbodenwohnung zu Harlem
Er verſuchte ſein Gedächtniß unb ſpielte einen herrlichenalzer r eine Muſik bei der er einſt getanzt Wite mit n

Töchtern der ſtolzeften Earls im fröhlichen England
Geben

Houlaghan s Bett oder etwas derart was die Leute lache
San denn Lachen macht Trinken und Trinken macht baare

e

Haben Sie Muſikalien
Jch meine es ſind welche da Ah hier iſt etwas von

dieſes Beeft s Vorrath er warf Blackmore eine ſchmutzige
Papierxolle zu Probiren Sie Er war gut genug im
Komiſchen wenn er ſich nur hätte auf der rechten Seite ſeines
Biers halten können

John Blackmore nahm die Muſikalien und nachdem er ein
Gemiſch von komiſchen Melodien ausgewählt trug er ſie mit
Geſchick vor

Nun es wirds ſo weit thun, ſagte der Wirth Jetzt
wegen des Lohnes Was begehren Sie

Was wollen Sie geben
Das iſt keine Antwort auf meine Frage
Jch werde ſo viel nehmen als Sie geben wollen
Dann werden Sie verdammt wenig bekvmmen
Wie viel
Einen Vierteldollar die Nacht und zwei Bier
Jch brauche kein Bier
Dann einen Whisky
Jch trinke nicht
Dreißig Cents dann
Oreißig Cents
Nun Mann ich habe nur dort an die Thüre zu gehen

und ich pfeife ein Dutzend Burſchen zuſammen die fünf oder
ſechs Jnſtrumente ſpielen und die es alle für einen Trunk
thun was mich viel weniger koſtet

Und welches ſind Jhre Stunden fragte Blackmore mit
einem ſchweren Seufzer

Von fünf Uhr Abends bis wir ausmachen
Fortſetzung folgt

würden ſo bezögen ſich dieſe auf die Siaatsbahnen aber ni
auf Privatbahnen Die

Einwirkung der Tarife der Privathett
uen auf die Durchführung der Zollpolitik könne durch ein Tarif

es überhaupt möglich ſein würde eine ſo gewaltige Verwaltung

fizit welches auch noch in den nächſten Jahren beſtehen würde
warne ganz entſchieden vor einem ſo gewagten Unternehmen wie
es der Uebergang zum Staatsbahnſyſtem ſei

Abgeordneter Miguel Er müſſe wenigſtens ausſprechen
daß er mit der Ueberſtürzung der Durchführung der Jdee
durchaus nicht einverſtanden ſei und daß er es nicht beklagen
würde wenn die Verhandlungen welche gegenwärtig noch
mit mehreren anderen Bahnen ſchwebten nicht zu Stande
kämen Auch er erkennt eine große Reihe von Vorzügen
der Privatbahnen an welche dem Staatsbahnbetriebe ab

ehen müßten aber er ſei auch von der Unmöglichkeit der
ortdauer des gegenwärtigen Zuſtandes überzeugt Schon als

das Privateiſenbahnweſen anfing ſich weiter zu entwickeln da
wurde der Ruf nach ſchärferer Controle der Privatbahnen von
Tag zu Tage lauter weil ſich die Ueberzeugung Bahn brach
daß ein Monovol wie das des Eiſenbahnbetriebes nicht in das
Belieben der Privatgeſellſchaften geſtellt werden dürfe ſondern
daß dem Staate eine entſcheidende Mitwirkung gegeben werden
müſſe Das Haus habe nun ſelbſt den Staat zum Concurrenten
der Privatbahnen gemacht durch die Bewilligung der Bahn
BerlinWetzlar ſei ſchon ein ſchweres n über die con
eurrirenden Privatbahnen heraufbeſchworen Die Zollpolitik und
Eiſenbahnpolitik hängen nach ſeiner Anſicht innig mit einander
zuſammen und das weſentlichſte Bedenken welches gegen die
Vorlage vorgebracht worden ſei die Allmacht des Miniſters
namentlich auf dem Gebiete der Tarife Er glaube nun daß
der Landtag mit einem Miniſter welcher ſich auf dem Gebiete
des Eiſenbahnweſens in Widerſpruch ſetzen ſollte mit der Politik
des Staates weit leichter fertig werden würde als mit einer
großen monopoliſirten e r deren Aufgabe eine
ganz andere ſei als die des Miniſters Er ſei deshalb nicht ſo
ängſtlich in dieſer Beziehung je größer das Gebiet der Staate
eiſenbahnen ſei deſto inniger werde dieſe Politik mit der Zoll
politik zuſammengehen Es ſei ferner auf die große politiſche
Macht hingewieſen worden welche der Miniſter erlange durch
die Concentration auf einem ſo großen Gebiete und welche der
Freiheit gefährlich werden könnten Er wolle nicht virrkennenbaß nach dieſer Richtung hin Mißbräuche vorkommen könnten
aber dieſe Befürchtung dürfe ihn nicht abhalten einen inner
lich nothwendigen Schritt zu thun und er ſuche deshalb nach
Garantien welche dieſe Gefahr beſeitigen könnten weil er
ſonſt Gefahr laufe das was innerlich nothwendig iſt zu
erhalten ohne dieſe Garantien Was die Befürchtung der
Wahlbeeinfluſſung durch das Heer der Eiſenbahnbeamten an
lange ſo befinde ſich die Majorität derſelben in den großen
Städten da würden dieſelben aber auf das Reſultat der Wahlen
von keinem Einfluß ſein und dieſer Umſtand ſchon ſchütze vor
Mißbrauch Er ſei aber der Meinung daß das große Werk
ſcheitern werde und daß über daſſelbe in der öffentlichen
Meinung ein Rückſchlag eintreten müſſe wenn nicht ein ent
ſchloſſener Miniſter mit einem radicalen Umſchwung in der
Verwaltung vorgehe wenn er nicht entſchloſſen eine Decen
traliſation herbeiführe Sein ſchwerſtes Bedenken beruhe darin
wie werden die Staatsfinanzen wie wird das
Budget wie werden die Rechte des Landtages bei
dieſem Syſtem fahren Er ſei außer Stande zu beur
theilen ob der Preis der für dieſe Bahnen gezahlt werden
ſolle angemeſſen ſei oder nicht Die Commiſſion von 21 Mit
gliedern deren Niederſetzung er hiermit beantrage habe eine
ſehr ſchwere Aufgabe doppelt ſchwer weil die Zeit ſo kurzbemefſſen ſei aber dennoch dürfe die Commiſſion ſich nicht
nehmen laſſen in der entſchloſſenſten und energiſchſten Weiſe
die Garantien feſtzuſtellen welche das Haus fordern müſſe
Der Zuſtand welcher alsdann geſchaffen werde würde ein be
friedigender werden Lebhafter Beifall

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten Maybach erklärt daß
er in eine weitere Debatte nicht eintreten wolle um die licht
vollen Ausführungen des Vorredners nicht abzuſchwächen und
daß er ſowohl wie der Finanzminiſter ſich die Antwort auf die
Angriffe der Abgeordneten Kieſchke und Richter für eine ſpätere
Zeit vorbehalte Beifall rechts

Hierauf wird die Discuſſion geſchloſſen und die Vorlage an
eine Com miſſion von 21 Mitgliedern gewieſen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetz Entwurfs betreffend
die Erweiterung der Staatseiſenbahnen und die Be
theiligung des Staates bei mehreren Privateiſen
bahn Unternehmungen

Abg Dr Löwe Es handle ſich hier nicht um die Streitfrage
ob Staats oder Privatbahnen ſondern auf dieſem Gebiete dem
Gebiete der Lokalbahnen habe ſich der Staat für das gemiſchte
Syſtem entſchieden Redner erkennt an daß der Staat in
den vorliegenden Fällen überall richtig gegriffen habe Allein
richtiger ſei es vielleicht geſetzlich feſtzuſtellen welches Minimum
der Staat bei ſolchen Bahnen gewähren wolle ſobald die Local
intereſſenten und Adjacenten die Bahn ſoweit gebracht haben daß
ſie mit einem ſolchen Zuſchuß zu Stande kommen kann Wenn
der Staat in Noth komme ſei es ja wohl möglich daß er den
en abſorbire aber wenn der Himmel eben einfällt
ſind alle Sperlinge todt Redner wünſcht deshalb daß man über
die Eiſenbahnerträge nicht beiläufig gelegentlich des Etats be
ſchließe ſondern daß eine Eiſenbahnkaſſe geſetzlich geſchaffen werde
aus deren Fonds man auch den Bau von Secundärbahnen be
fördern könne und bhittet das Haus ſchließlich ſich für ein Geſetz
über den Bau von Secundärbahnen auszuſprechen

Abg Rickert bemerkt daß ein ſolcher Beſchluß bereits zwei
Mal gefaßt ſei und daß ſich die Regierung 1873 bereits zuſtimmend darüber habe Ein Mangel der Vorlage i
daß ſie ſich über die ſchmalſpurigen Bahnen nicht ausſpreche
Es fehle noch an dem genügenden Material über die Reſultate
der ſchon vorhandenen Schmalſpurbahnen und es ſei wünſchens
werth wenn der Miniſter dem Hauſe dieſelben mittheilen wollte
So ſei die Bahn SalzungenLengsfeld für 23,000 M pro Kilo
meter oder ca 60,000 Thaler pro Meile gebaut worden alſo zu
einem Preiſe der dem Durchſchnittsſatze für den Chauſſeebau
gleichſtehe Die Grundzüge welche der Miniſter für die Secun
därbahnen entworfen ſeien etwas zu ſtreng gehalten Was dann
die Tarife angehe ſo glaube er Redner daß man die Tarife der
Normalbahnen auf die Secundärbahnen nicht anwenden könne
weil man ſonſt die letzteren faſt unmöglich machen würde Eine
Fixirung der Tarife von Fall zu Fall ſei ebenfalls unthunlich
man müſſe mindeſtens Maximal und Minimalſätze aufſtellen
ſonſt würde ſich das Capital zu ſolchen localen Anlagen ſchwerlich
finden Redner giebt ſchließlich zur Erwägung daß es ſich nicht
empfehle dieſe Vorlage einer beſonderen Commiſſion zu über
weiſen weil ſie ſonſt hinter der anderen Vorlage zu ſehr zurück
ſtehen würde

Abg Dr Weiß beantragt de dieſe Vorlage ebenfalls der
vorhin beſchloſſenen Eiſenbahn Commiſſion zu überweiſen weil
beide Geſetze innig miteinander zuſammenhängen

Miniſter Maybach Jch möchte wie ſchon früher ſo auch
jetzt davon abrathen dieſe Materie durch ein Geſetz zu fixiren
die Sache iſt dazu noch nicht reif man muß recht ausreichende
Erfahrungen ſammeln Sind wir erſt in der Lage mit vollen
Mitteln eintreten zu können ſo ſoll es mich freuen wenn ich bei
den Schmalſpurbahnen helfen kann Die Bahn SalzungenLengsfeld
iſt mir bekannt ich habe ſie von einem Commiſſarius unterſuchen
laſſen und muß bekennen daß die Reſultate im Großen undDas iſt gut genug aber es i noch zu weni

Sie uns Sue küßte Sam Onkel s Haferſchleim Tim Ganzen ſehr günſtig ſind pr Jn Bezug auf die Tarife
möchte ich bemerken daß auf die erſten 8 Jahre für Güter

geſetz geregelt werden Redner giebt dem Zweifel Ausdruck oh

wie das Staatsbahnſyſtem ſie erfordere von einer Centralſtelle
aus zu leiten Unſere jetzige Finanzlage das gegenwärtige De
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aber nicht der Cdri warimaltarife in der onceſſion feſtgeſtellt werden ſollte ſich Lorenz und Tiſchlermegeg 7 re der Zeit a wünſchenswerth herausſtellen ſtatt der gefundenen h n G Se ſtatt h Poſten ſeit faſt fünf Jabren und ſeine Dienſtführung det
druck ob oximal Normalſäte nzuführen ſo kann ich mir eine geſetzlicheh X Sömmerda 15 Nov Beim Neubau der v Dreyſe hatt z d dieſes Zeitraums niemals zu Tadel Anlaß gegeben
erwaliun rirung von Normaltarifen immer nur mit Abweichungen nach ſchen Mühle verun glückte heute ein Arbeiter dadurch daß ihm v e kurz vor dem Umfall nach einer ſechsſtündigen Ruhe ſeinen
entralſtelle und unten denken ein Mauerſtein aus dem 2 Stockwerk mit der ſcharfen Kante aufſl enſt wieder übernommen und will weder ſeinen Poſten e
ärtige de a Kalle hält die ſchmalſpurigen Bahnen nur ausnahms den Kopf fiel Der Verunglückte iſt aus Weißenſee und verhei en noch die Einfahrtsweiche umgeſtelit haben Es feblt endlich
en wü de J ſe für zuläſſig namentlich bei Maſſentransporten aber für ſrathet Geſtern Morgen gegen 6 Uhr wurde von der hieſigen Steht Anbolt für die Annahme daß eine dritte Perſon in er
Weh rde e nicht bar Redner beantragt ſchließlich die Ueber Thurmwacke Groß euer ſignaliſtrt Wie ich ſoeben erfabre di pung der Weiche eine Aenderung ne habe oder daß

wie thun der Vorlage an die beſchloſſene Eiſenbahn Commiſſion hat es in dem weimatſchen Dorfe Mölzen gebrannt Rlbere erſ W durch die anfahrende Locomotive ſelbſtthätig umgelegt
usſprechen Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrage an Nächſte Sitzung Nachrichten ſind noch nicht eingetroffen Auch in dem in Stunde Unter e Feſtſtellung der Schuldfrage muß daher der gerichtlichen
der Jde Freitag 11 Uhr Rechnungsvorlagen und Communalſteuer u neie entſernten Orte Schallen burg iſt in veraon gener rege S ten

ſetz oche ein Haus abgebrannt und nur d 5 z nzen Jn Schweinfurt verkaufte ein Bauerg a3 größeres Unglück verhütet ar hre ne wur m h n rzu Stande Halle den 14 November t Weißenfels 13 Nov In heutiger Sgöffengerichts gehen halte ander daher ne ger ſt 2 eliſttge ans
t rzüaen L Das Komite für die Stadtverordneten wahlen Siſgung e Wer h und BlitzableiterFabrikant et er hatte Der Betrüger iſt noch nicht gefunden
ichkeit d outte geſtern e eheeegter Weh be Dert Richter dffentlich beleidigt zu haben e n w e e e Werd e e e u efetee

S zuſam welche Herr e en 1707 ein wn a Hartter Belhge leitete Winden ſchnell ind ſt death ca den Wiben babon
rer wickelt Die Verſammlung erbob gegen die allgemeine Frage der zur Verhandlung e 6 achen von Belang en t wurdenihn brach Wiederwabl r erinnerte V Wederweg einem anderen Arbeiter eine Steinfigſche h mörder Wißmann alias Walter wäre

en et 2 aut innne ber Waren Wolff Demuth Schultze Lwowski geneh An r hatte Föürde in Rückſicht auf ſeine ſchlags zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt werde de
en werfe migt und für den vepſtorbenen Herrn Pfaffe die Kandidatur des Ein anderer wüſter n arwt vSSSSCCt trSc wrsswannrueu
neurrenten Herrn Fabrikanten Paul h v ger Wage Die für hier des Hausfriedenbruchs ver Hedrohen n e von Lonerie

en verſtorbenen Herrn Helmbold am 5 d ſtatthabende Erſotz des Widerſtande dung mit einem Verbrechen Leipzi iey Bahn wahl blieb einer ſpäteren Entſcheidung vorbehalten Das Verangeklagt hat rm a d Fr alt und der Beleidigung Klee 4 o Bei v heute fortgeſetzten Ziehung der
litt eon einigte Komite des liberalen Wahlvereins und Bürgervereins für fängniß zu bew hen v ige Wochen lang das Ge folgende Rinne ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
nan ſädtiſche Intereſſen hat bekanntlich von den früheren Vertretern einem hieſigen Trommcſfell gabrikanten e er Je kürzlich r 150 000 M auf Nr 63111

gegen die der en Weh e S e 7 S Gute ſtimmten verhältnißmäßig kurzen Friſt etliche io0d Deommelfelte 5000 M auf Nr 31850
Miniſters beſhehalten In nd die H a r aurermeiſter für öſterreichiſche Truppentheile liefern könne Ob der Anf 000 M auf Nr 816 4422 6887 11971 17036 17594 18671

e e em Gebiet e Aus en 11 Nov Wi t bin 7855 4798 48158 48814 5der Politit Die Schlachthausfrage beſchäftigte geſtern die Stadt Jahren überhaupt an Weber verecrete ſeit einigen s6808 61884 62771 63405 64988 66729 70899 70482 So

mit ein rordneken Verſammlun in einer außerordentlichen der am Montag und Dienst b aben ſo zeigte auch 85919 88171 91651 92344 92798
gabe einc Sitzung an vier Stunden Schließlich wurde gewiſſermaßen ein markt nur einen ſehr ſchehen walten Herbſt 1000 W auf Hr 15 3670 5287 6300 8809 9607 13734 15683
b nicht ſo Abſchluß gefunden indem bei der Abſtimmung die Fra e ob nen Viebmarkte am Sonnabend wurden leidliche Preſſe im t 257 7155 759 727 72532 55 377
r Staate überhaupt ein Schlachthaus erbaut werden ſolle be Verkauf von Schweinen und Rindvieh erzielt da die Nachfrage 81422 4631 68399 Z1289 73805 74367 76809 79683 81727 82604
der Zoll jaht wurde Die Anträge die Frage nach der Regie des ünter das Angebot ſehr merklich überſtieg Die kleinen Schweine k ſie 86353 99294 93536 9222
politiſche nehmens ſowie die ganze Frage zu vertagen fielen ebenſo die ſten das Paar 15 24 Mark Jn der öffentlich Eipur oft 500 M auf Nr 2662 3583 12087 14487 14806 16324 16611

nge durch über den Platz alſo das Loeſt ſche und Freiberg ſche Grund hieſigen Schöffengerichts am 6 d kodien ein e des 22127 23065 28600 30518 30826 31070 82270 36356 88206 40654
welche der ſtück bezüglichen Anträge Von den Magiſtratsanträgen fand intereſſante Gegenſtände zur Verhandlung Der n 40692 42773 49007 49477 43615 49942 50387 55701 57197 58538
virkennen nur der eine das Unternehmen in ſtäd tiſche Regie zu nehmen Schele in Schladebach war angeklagt daß er am Bußtage n 837 i 65723 72506 74767 74772 76214 77408 77464
P öpnten eiten n mntche Abſtimmungen ergaben nur ſchwache Fr z en r e e hatte verrichten laſſen 300 r 95912

ten inner Majo wurde zu 39 M Strafe verurtheilt weil er trotz nach z e 723 1141 1613 1889 2535 2659v r 0d J geſtern er t v aroniſef e Salz n Fſen st Shalt nene dre ter Wer ehe des b e u 5 9e l ob 1320 15310 er
production ezirke de erbergamtes zu Halle a/S pro gen a u Klein 14 7u z n Aittes Kalendervierteljahr 1879 laſſen wir nachſtehend bentalis Je u well er Beleidigung des Bahnhofs o 400 h rn e z h rerten an I auf Grund uns gewordener amtlicher Mittheilungen die Er Derſelbe war Auf cher rn n 100 M Strafe belegt 39155 10277 41257 12180 43576 413789 44685 78 7777

en großen gebniſſe des Kohlenbergbaues folgen Es waren danach Siſlets mit dem betreffend n Sſpretst reiſe wegen unrichtigen 47287 47468 48161 49371 51034 51825 52627 52944 59997 e

arten e t u höhe don atte bei dem ſtatgeba en Worhwechſet eiten Wer 3 h h dung dert o be
hütze vor Stettin im Betriebe im Regbz Merſeburg 3 Stein nd geſtoßen Dem Jnſpector Kauer wurde auch das Recht der Ver 2 2 67204 68244 6841 69367 72206 73340 73242 73986 Z4650

le e e e a e l e e e t e Sfohlenwerke Die einkohlenwerke hatten eine mittlere Beleg i t 90713 9108e Tr ſchaft von 278 Mann die 194 Braunkohlenwerke im Bezirk wem gaben i Vom n 17 e Nach dörts be on d806 egeeneee
e Decen W die 37 des magdeburger Bezirks 3516 Mann hurg während des Etatsjahres 1 April 187879 breg m ÄÜX e
he darin r h r er h m 93 Pfg 869 und durch Tauſch um 248 ha mit einem Grundſteuer Haudels Verkehrs und S enrd das der rer Wege Der Wertß Sie n Reinertrag von zuſammen 222 18 M zugenommen während Halle 1 örſenRachrichten
ges bei Feleng 61408 der der verkauſten Sranntohlen a i r S Bern ha e 201 Domänenvorwerksareal hatten ſich de Preiſe er Wdert v h w7 m 7

e ne ehe ehe e21 Mit nd 3381 852 und 704,896 Hectol im merſeb re einto d M gegenüber Die Staatsforſten erlitten durch Verkauf 00 M Rogg tie 90 50 Futtermehl 50 bishabe eine burger Bezirke an Braunkohlen betru e gar magde einen kleinen FlächenAbgang Angekauſt wurden 15 135 ha für Weigzenſch aß re dere e

bin zirke bei 74 W 4,50 Haidemehl 15 00 16t ſo kurz dritten Quartaſe 103 879 Hectol Steinkohlen m r 2074 46 M mit einem Grundſteuer Reinertrag von 14 37 M ver gen iehl 15 ,00 MSt t 081 p g agdeburg 13 Nov Landw Se e e e n en gennkohlen un 353 im i Sit 10 Landgerſte 170 190 Hafer 144 153 Mr e merſeburger 717,77 1 im magdeburger Bezirke 3,071,522 Hectol h z m pe r r 7 Staats Kartoffelſpiritus wer h i Ergne Riſt
Pe Braunkohlen Gegen das dritte Quartal 1878 war die Förderung gang gekommen Zugang und nur 39,753 469 ha in Ab Koco ohne Faß 60,8 ab Bahn 61,5 Novbr und

tärt daß von Braunkohlen in dieſem Jahre eine bedeutend höhere wäh JInfol G VNVov Dez 60,8 Dez Jan 608 M Jan Febr 61,0 M

Bee e itten Quartals betru z rſonen an der e der Gebinde à 4 M 0 Li irin a 8 r h e Wien Braunkohlen n Trichinoſe erkrankt e r M per 100 Liter Rübenſpiritus ſtill
f merſeburger Bezirk 225,593 Hectol mehr hingegen im magde Pop o eipsig 13 Nov Weizen nettone ſpätere burger Bezirk 169,309 Hectoliter weniger a er er In dieſen Tagen wird in un netto loco 178 188 M ber e e

eizungsanlage die im Sommer an locs 160 150 M bez Hafer netto loco 145 148 M bez
gefangen wurde fertig geſtellt Dieſelbe beſteht zunächſt aus Mais netto loco rumäniſcher 160 M bez amerikaniſcher 150

rlage an Meteorologiſch iorologiſche Station zwei mächtigen aus Halle bezogenen eiſernen Oefen die durch M bez Raps netto loco 235 240 M bez per 1009 Kilo
betreffend 13 Nov 10 U Ab 14 T Steinkohlen mit Koaks vermiſcht geheizt werden je Ra ini Be Varometer Millim 75207 R Mrg b r hege ſchon mehrfach S nte vier und n et W n s e Je B per e
eiſen ren Celfſtus T 688 beide gen gen kederſcheſt ch r Sviritus ver 00 o00 gut o ohne Faßt gaß loco 898 e G

e I d e De n Verliner Vörſe om 13 Novendern hege henen zent et We i iel ln et ten meheehet t tn eStaat i e ieder un igationenu h n e ne We ehe et a a Weh W ehe ehe t ehe e e dnngceen neRini aupun t d fru den dort eintreffenden l onſol nl 104,50 10 101e w nach dem Klinkerf Hygrom 1,5 S nicht ermittelter gut gekleideter 5 m tet von 605 96,90 bz les do vt t
en daß W der Seewarte kei Hamburg u der Sternwarte bei Polo g Be d wen lehe Der Körper des Selbſtmörders Peuer n v 32 z g P 104,60bzB
ßer n J ſi ver 7 r r er evel ver e Kur u Neum Pfobr 9075 6 ver herihr öl 26e3a wir h zur oſtpreußiſchen Küge gelangt es Vermiſchtes Sag a 9 Wehr h t

e on ſtürmi ind 8 r 101,25Ftats be hielt der n e e r r Alven Ueber den berichteten Zuſammenſtoß des Schiffes Arizona Goth Gr Präm Pföbr 113,50B 420 CölnMind VI e
n werde der weſtliche Theil von Mittel n noch an auch mit einem Eisberge liegen heute folgende Einzelheiten vor Der gKeutſch Gr Pſoor 1032064 4 o HalleSor G gar 102 606
e Le Die eil von Mitteleuropa hatte ſtürmiſches Wetter Dampfer ſtieß auf den Eisberg zwiſch selheiten vor Der Preuß h Bod Pfdbr 10225 b 4 Mgdb Leipz A 12,80in Geſes Wrd emperatur war faſt allgemein geſunken Haparanda 20 auf der großen Neufundlandb e 3 1 9 und 10 Uhr abends do Central do 110 006 a ſo 5 eins 2,80 G

e edlen hre n Säckgee t et nd den e le eee r otig ab d et do i d 5 Maing Ludirh 76 101 8063its zwei bedeckt Memel gſt h d re Stockholm 0 Nordoſt mäßig war wurde der Eisberg doch vor de u e ruvig 9euſf Beden er do 79,30 bz 410 Oberſchl H 10876
its zwe weſt ſch eme u ordoſt leicht Regen Hamburg 4 1 Nord bemerkt Die Arizona lief mit zem ammenſtoße nicht do Eentral do do 77, 0 b 4 do 1869 102,2t t Breslau x Süd t e Vordweſt ſchwach bedeckt 15 Knoten als ſie mit dem Kopfe voran auf e von oimerit Bonds doofd 10090 z d do Coſ Odd öi b
sſpreche Dect München d We Sinn San heſſel 41 l breſt zurückfuhr und von Neuem an derſelben Stelle anfſuct woret Heſt Lap Rente 5925 bz8 KoſchaueOderberg 7010 8
efultate friſch wolkig Karlsruhe 3 Südweſt Sturm Regen Jtallen ungefähr 15 Fuß ihres Buges zertrümmert wurden Der Eis do Silber Rente 61,40 bz 4 RechteOderufer 10220b G
nſchen ne batte am i halb heiteren Himmel bei ſehr ſchwachen nördlich berg hatte 4 bis 500 Fuß im Durchmeſſer und ragte mit drei Nil Rente 77,50 b 4129 Feiniſche 201,60 G

wollte und weſtlichen Winden Rom meldete 5 Neapel r Zacken 60 70 Fuß über Waſſer Einige Augenblicke nach dem umänier 89 J 41200 Rhein Nahe gar 102,75G
ro Kilo Florenz 5 Nizza hatte heiteren Himmel bei Nordweſt Zuſammenſtoße ſchien die Gefahr groß daß die Maſſe überkippen Ruſſ Engl 50 1872 86,60 bz 4290 Thüringer IV S 102,00B
alſo zu und 7 ordweſt und das Schiff zertrümmern würde Die Arizona kehrte hierauf EiſenbahnStamm Actien 41290 do V S 102,00B

aſeeda nach St Johns zurück Sowohl von der Mannſchaft wie von BergiſchMärkiſche 91 75 bSecun den Paſſagieren wurden nur einige verletzt Der Dampfer Ber in Anhalter 98,10 G 8 Bank u JnduſtrieActien
as dam Provinzial Nachrichten n s e h i6 25 bz Darmſt Bank 139,30 bn e e e e e nEine egierung geſtellte Frage ob event wie in unſ n r L etrug war eine bedeutende Abnahme der Temperatur bemerklich Eöln Heindener 142,60 b e b itz Anſt 145, b
hunlich ürgerſchulen Literaturgeſchichte zu treiben ſei v e di un Ueber das Eiſenbahnunglück bei Biſchofsheim geht uns Halle SorauGuben 14 x Wien de Pvatbart ab
ifſtellen beiden Vortragenden ein Land und ein Stadt erhan x t Die folgende oſſiziöſe Darſtellung zu Auf Grund des Berichts eines Magdd Halberſt 142,30 b eininger ExeditBk 85,00bzG
hwerlich dem Reſultat daß die Literaturgeſchichte ni t ehrer kamen é von ihm entſandten Kommiſſars theilt das Reichseiſenbahnamt do StammPr B 80 e G Keſt des
ch nicht chulen gehöre weil die Vorbedingungen dazu fel nſere Volks mit Nach dem Reſultat der bisherigen Erhebungen kann do do 6 116 2586 eichsvank 163475 bzB
u über und Mittel um die Kinder in geeigneter Weiſ 2 e i Zeit der Unfall nicht auf Mängel der techniſchen Einrichtun Oherſchleſiſche A u C 168,20bzG Sag Jan 11220 b
zurückhkk EAbſt einzuführen 2 derjenige Grad v iſe in die Literatur gen werden Auch bezüglich der Abfertigung do Iit gar 142 zG Schleſ BankVerein 103,60 bzG

der Kinder ohne welchen die Liera on geiſtiger Entwickelung und Annahme der Züge haben die beſtehenden Vorſchriften Sei ar Ia225 BVeimariſche Bank 41 66 bzBl t turgeſchichte nur eine No tens des Stations in Bi KaſchauOderberg 48,60 bzG Deſſauer Gas vlls der wpenkiatur bleiben wüede Die Conſcrenz kummte dem bei Der ationsperſonals in Biſchofsheim Beachtung gefunden Thüringer Lit A 142,80 b Koö 159,75 bz
n weil prach aber die Meinung aus daß die Kinder nach Mögli ſeit n r n do Iit B gar 85 90 r mn das Verſtändniß der in ei gzüch eit durch unrichtige Weichenſtellung erklären Nach der vorläufigen s a Ptonirverg 77,25 bzG

R üter in einem guten Leſebuche gebotenen Ausſage mehrerer unbetheiligter Bahnbedienſteten hat die Ein h St ger v o Iit Bſo auch J teien C a e e t e h r für den en Tr be Nee See m b Dortmunder Union 16,00 Bre 3 J ſannt z machen ſeien Es verdient als r ne Sruſhrit r Stil Tee n r ar Rumänier 42 v d e z u 4r30 ovollen e en Stadt verzeichnet zu werden daß ſei einigen Tagen Mainzer Zuges ſich von der h e t el rd HüttenVerein 61,90 bz
ich bei Stra enden ein wenn auch ſchwacher P Anfang mit der eugt zu haben Das Maſchinenperſonal die es uges b er erraten engsfeld wir r worden iſt welchen Fortſchrit daß bei Annäherung des Zuges die Weiche S en Saal Wofſerſtands Nachrichten
rſuchen h pferwilligkeit einiger Privaten zu verdanken blick aale e 13 Nov Ab Unterh 1aben von Jemand auf die Ablenkung umgeſtellt worden ſei ſo Trotha 13 erh 1,92 14 Morg 1n und Schildau Reg Bez Merſeb 1 Di daß aller Anſtrengung ungeachtet der Zuſammenſtoß mit dem a Oberd 60 t ter 2,38 14 Morg 42 Calbe 13 den
Viuit zeantenet Wahlyeriobe aus W rer drten De de eker d n W Tr h b bewegen Unſtrut Arten i Rov Ab am BrückenPegel 0,84

um ausſcheidenden Herren h abe vermieden werden können Der Elbe u an rH Holzhändler Heßler Oekonom Wärter welcher die Einfahrtsweiche zu bedienen hatte verſieht Wilenber u n e am Pegel 173 D 43
200



Shlipse

V o V er enAnangsKopf Theater Concert und PromenadenTücher in
groß artigter Auswahl von 75 4 an

S Elegant garnirte Auanas Kopftücher 2 50

a er e reine Wolle 1I ZJephyr Knüvpftücher reine Wolle 25

e d r el ginbe Dtzd 1I Geſtrickte wollene RingelKinderſtrümpfe von 30 4 ab
Geſtrickte wollene Frauenſtrümpfe 75 4

S Geſtrickte wollene Herrenſtrümpfe 40
S Schwere geſtrickte HerrenUnterbeinkleider 90
S Vicogne und Merino Geſundheitshemden 1 25 3

Wollene Herren Oberhemden 1 A 75 4

1 25 4 ab
S Halbwollene wollene und balbſeidene Cachenez von 25 4 ab

Reinſeidene Herren Cachenez in großartiger Auswahl 2 A 50

Seidene Knüpf und Manteltücher echte Naghaſacki v 35 4 ab

l ös eS eleganten Garnirungen von 2 ab
J Mädchen Filzröcke mit Bordüre und elegant languettirt v 1 ab
S Damen Nöcke von beſtem Köper Flanell elegant languettirt 4

3 50
von 1 25 4 ab

Gangherabgeſetzten Preiſen

FEnIISa e Meter 30
V Wwirng armen Meter von 45 4 ab

I und dauerhaft gearbeiteten

Dowlas Wäsche Pabrikate
verkaufen wir noch immer zu alten billigen Preiſen

Oberhemden
nach Maaß ohne Preiserhöhung

Ferner offeriren wir
als ganz beſonders preiswerth

Größte weiße Waffelbettdecken mit langen Franzen 2
Elegant mit Seide geſtickte TuchTiſchdecken 2 25
J Leinene Damaſt Tiſchdecken 1 A 75
I Rothe Cachemir Tiſchdecken reine Wolle 2

J Elegante Rips Tiſchdecken neueſte Farbenſtellung 5 50 3
J Carrirte baumwollene Bettzeuge Meter 30 4
Geſtreifte und rothe Federleinen Meter 75
5/4 breiten Häkelſtoff Meter 60

11 Große Ulrichsſtraße 11
Aufträge nach außerhalb werden ſofort u beſtens effectuirt

Wiederverkäufern hohen Rabatt

Wegen Domicil Veränderung beabſichtige ich
Hauben Coiffüren Ränder Riumen BallIkränze etc ete
fen Garnirte Hüte von Mk 2,50 Hüte die früher Mk 1s gekoſtet von 7 Mk
ganz feine Sachen von 60 Pfg unmodern gewordene Vilzhüte von 25 Pfg an

A KOoeppe Pußgeſchäft Markt 24

Strick und Walkjacken aus beſten Wollgarnen in allen Größen von

S Reinſeidene Damen Cachenez in den neueſten Deſſins v 1 ab

für Damen in großartigſter Auswahl aus nur reinwollenem Filz mit

e Damen Veinkleider von beſtem Köper Flanell elegant languettirt
I mädchen Beinkleider vom beſten KöperFlanell elegant languettirt

I offeriren wir um unſer großes Lager darin zu räumen zu bedeutend

mit eleganten 3 fachen Schnur Einſätzen amerikaniſche Facons 2 75 e

gen deutsches Consunr oschaft

v wen e m Wmein großes Lager garnirter und ungarnirter MHüte
zu ganz enorm billigen Preiſen auszuverkau

50 Pfg Rallbouquets

DS de

Hosentrà ger mpfingen n en ntntg empfehlen zy
ehr billigen PreiſenGlesch wister Storch Geiſtſtraße und Obere ve

Smyrna Teppiche
eigenen Fabrikates und echte für ganze Zimmer

und abgepasst
echte Turkestan u Perser Teppiche

so Wie grösste Auswahl in
Brüssels Velours Tapestry
Jacquard Holländer eto

Cocos u Manilla Fabrikaten

AmenW A S Halle aSBrüderstrasse 2 am Markt

Hausleinene Handtücher
in ganz vorzüglich ſchwerer durabler Qualität empfehle als außer
gewöhnlich preiswürdig

6j breit Nausleinen in Schocken à 7 8 9 und 10
Feinen und Wäſche Lager eigener Fabrik

C A Schnabel 2 gr Märkerſtraße 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

e hUnſere anerkannt guten von ſchwerſter engl Waare ſauber

Kriele Klewitz
Leipzig Halle aSKathaxinenſtraße 3 Poſſſtraße 8

Specialgesehäft für Teppichfabrikate

empfehlen als Neuheit

Perser Patent Teppiche
in neueſten ſtumpffarbigen Muſtern von 2255 A

Cocos Manilla Paconné I Indialäufer
von 2,50

Zämmerbeläge in Wolle ete e r
Engl Reisedecken 10

Deht Goblin Tischdecken von 12 36

Velour und Rohrabtreter von 0,50 8

Eehtes Gummitischzellg in jeder Größe

am Platze und zwar

G We en

Zu Weilhnachtseinkäufen
hietet wein Lager welches auf s Reichballigſte mit allen exiſtirenden e

Neuheiten ausgeſtattet iſt die entſchieden größte Auswahl vier

Preiſe niedrig aber feſt

Ausverkauf
Portemonnaies COigarrenetuis Brieftaschen Visites Notiz zurückgeſetzter

e Bee e er Teppiche Iäuſer Iischdecken u Tricotagen
taschen Damennecessaires Schmuckkasten Handschuh

Kasten Nähkasten ete
Galanterie und Luxuswagren

m ſehr reicher Auswavon feinem kilenguh Zronze dryd Bolz c
und ſichere ich bei reeller Bedienung die billigſte Preisſtellung zu

gen für Jardinièren Schalen ete Ball ColffürenO HAsuCiäW Ecke der Leipzigerſtr mit Garnituren Vasenbouquette ete ſowie

Friedrich ArmOlch Markt 13
Blumenfabrilkk von A ke e

Barfüßerſtraße 15 I
getreuer beſter Ausführung

Braut Silber und Gold Kränze
Blaue Arbeitsjacken

um zu räumen unterm Koſtenpreis

Unſer großes Lager in Damen und
Kinder Corſetten nur gute Sachen2 Cors etten beobſichtigen vollſtändig zu räumen und

Knaben jacicen von 1 Mark an ve a ehe
Sieschwister StorchGeiſtſtraße 7 und Obere Leipzigerſtraße 71

unter Einkaufspreiſen
Gieschwüister Storch

Geiſtſtraße 7 und Obere Leipzigerſtraße 7I

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

n

S wahl von Mk orhln wnf
A empfehlen wirSchlafröcke an vegen

ga ders zu ſehr billigen Preiſen

Ioachimsthal
Decken I S V grohe Klausſtraße 41eben Bote Stadt Jarich

r TW m m4 W c un re J st S aS W 8

empfiehlt in reicher Auswahl Künstliche Blatt Planzen in natur S

e

pzigerſtratze 71

Privatunterricht
im Tanzen ertheilt

A Hardegen kl Sandberg z
Honorar billig

WVinter Deberzehe

Sind wir in der Lage ſchon mit
Mk 16 50 abgeben zu könneny

J in beſſerer Qualität Mk 18
u ſ w

Complette Anzüge
S ren in Stoff von Mk
Stoff Röcke zu

50 Weſten vor e
Jaquets Double mit n
ohne Futter von Mk 50
Joppen in Filz u Velour von
Mk 25

Hambg Lederhoſen
S von Mk 6 Lederhoſen von

Arbeitshoſen 230
t du Mk 50 Jaquetse

Kaiſermäntel in größerer Aus

Rosenberg

Grüne Tanne
Zur Kirmeße Sonntag den 16 und Montag den

17 d Mts ladet freundlichſt ein
E Appeoelt

Maas r
e Sonntag den 16 Nov Tanzmuſil

Montag den 17 Nov Ball wozu
S ergebenſt einladet Perd Kohl

FamilienNachrichten
I Geſtern Nachmittag 3 Uhr
J entſchlief ſanft und ruhig unſer

guter Mann und Vater
Eduard Schulze

J Dies ſeinen vielen Freunden S
zur Nachricht und bitten um

J ſtilles Beileid
die trauernden Hinterbliebenen

S Halle a/S den 14 Nov 1879
I Die Beerdigung findet Sonntag
J Nachmittag 2 Uhr vom Trauer

J hauſe aus ſtatt

Statt jeder beſonderen Meldung
Heute Morgen 14 Uhr verſchied

nach langem Leiden mein lieber Mann
der Bodenmeiſter Karl Finger was
ich hiermit tiefbetrübt anzeige und um
ſtille Theilnahme bitte

Halle aſS den 14 November 1879
Auguſte Finger

Für den Jnſeratentheil verantwortlich
s g König in Halle
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